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Ehrlich 
und direkt 
mit Gott zu 
kommunizie-
ren und dabei 
unser ganzes 
Leben mit sämt-
lichen Facetten in 
den Blick zu nehmen, 
erfordert Mut.
Die Aufgabe wird ein-
facher, wenn wir uns 
vergegenwärtigen, dass es 
Liebe ist, die uns zuhört.
Br. David Vryhof,  

Society of St. John the Evangelist
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So., 10. März ’24
Gemeinde
versammlung
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Die Wahrheit wird euch 
frei machen

Liebe Leser und Leserinnen 
 unseres Gemeindebriefs,

„Ehrlich währt am längsten“ sagt der Volksmund. 
Doch die Lebenserfahrung lehrt: Menschenliebe, 
Barmherzigkeit, Bescheidenheit, Selbstlosig-
keit, Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit sind 
die sichersten Wege, um arm und karrierelos zu 
bleiben! 

Vertrauen funktioniert allerdings nur auf der 
Grundlage von Ehrlichkeit. Das trifft auf Freund-
schaften und Ehen zu, das trifft aber auch auf Ge-
meinschaften und Gesellschaften zu. Abgesehen 
von religiösen Gründen wäre ein gutes Funktio-
nieren von Gemeinschaft ein weiterer Grund, um 
Ehrlichkeit zu pflegen und zu fördern. Bei mir 
käme noch ein weiteres Argument hinzu: die Ka-
pazität meines Gedächtnisses. Wenn ich viel und 
bewusst lügen würde, müsste ich mir ja immer 
merken, wem ich was gesagt habe. Das würde aus 
dem Hinterkopf heraus nicht klappen. Da müsste 
ich mir Notizen machen, die ich aber im entschei-
denden Augenblick gar nicht zur Hand hätte.

Schaut man auf unser Land und unsere Gesell-
schaft, dann geht der Trend dahin, dass ehrliche 
Meinungsäußerung nicht als Diskussionsbeitrag 
und Standpunkt gewürdigt wird. Mir scheint, 
Diskussionen haben nicht mehr das Ziel, vom an-

deren etwas zu erfahren, sondern jede Meinungs-
äußerung fällt sofort in die Kategorie von „like“ 
oder „dislike“: mag ich oder mag ich nicht. Doch 
die Probleme unserer Welt werden nicht dadurch 
gelöst, dass den Teilnehmern auf social media 
suggeriert wird, es sei ganz entscheidend, was sie 
persönlich mögen oder nicht. Abgesehen von den 
aufgeblasenen Egos, die wir damit produzieren. 
Ehrlichkeit wird so jedenfalls nicht gefördert. 

„Euer Ja sei ein Ja und euer Nein ein Nein; jedes 
weitere Wort ist vom Bösen.“ So sagt es Jesus in 
der Bergpredigt (Matthäus 5: 37). Spiritualität 
und geistliches Wachstum ist ohne Ehrlichkeit 
schlecht denkbar. Wobei ich als Kind oft ge-
hört habe „Du sollst nicht lügen“ stünde in den 
10 Geboten. Das stimmt so nicht. Die Anweisung 
„Du sollst kein falsches Zeugnis vortragen gegen 
einen anderen“ (Exodus 20: 16) bezieht sich im 
hebräischen Text eindeutig auf die Situation vor 
Gericht. Der historische Hintergrund dieses Ge-
bots ist ernst: zu biblischen Zeiten galt in Israel 
ein Angeklagter durch die übereinstimmende 
Aussage von zwei Zeugen in Prozessen mit mögli-
chem Todesurteil als überführt. Angesichts dieser 

gravierenden Folgen einer Zeugenaussage war 
die Versuchung, Zeugen zu bestechen oder selbst 
falsch auszusagen, verlockend groß. Das Gebot 
soll daher in erster Linie Angeklagte vor falschen 
Zeugen schützen und faire Gerichtsprozesse 
garantieren. 

Die Flagge der Anglikanischen Kirchengemein-
schaft zeigt seit 1954 eine goldene Kompass-Rose 
auf blauem Grund. Dass über der Kompass-Rose 
eine bischöfliche Mitra zu sehen ist, zeigt an, dass 
es sich nicht um einen Seefahrerverein handelt. 
In der Mitte des goldenen Kompasses ist das 
englische Georgs-Kreuz rot auf weißem Grund zu 
sehen. Und es gibt eine Inschrift auf Griechisch. 
Zitiert wird Johannes 8: 32 mit dem untrennba-
ren Zusammenspiel von Wahrheit und Freiheit: 
„die Wahrheit wird euch frei machen.“

Freiheit ist eine Folge von Ehrlichkeit und Wahr-
haftigkeit. Der ehrliche Mensch ist ein freier 
Mensch. Meines Erachtens ist hier auch die Ver-
bindung zur Passion Jesu zu sehen, denn Jesus hat 
als innerlich freier Mensch provoziert. Die religiö-
sen Konflikte sind für mich Beiwerk. Was genau 
ich am Sabbat tun darf und was nicht, wie sehr ich 
Sicherheitsdenken in meinen Glauben eindringen 
lassen darf oder wie ich Unbarmherzigkeit regel-
konform verbräme, sind für mich noch nicht die 
Fragen des Grundkonflikts. Der Grundkonflikt 

Jesu mit seinen Gegnern ist die Freiheit, die Jesus 
ausstrahlte. Und in dieser Freiheit sagte er dann 
auch noch, was er dachte, bzw. was ihm aus der 
innigen Verbindung mit Gott heraus klar und 
einleuchtend war. Hier trifft die osmanisch-ar-
menische Weisheit zu, die Armin Wegner zitiert: 
Wer die Wahrheit spricht, braucht ein schnelles 
Pferd. Das hatte Jesus nicht, er ritt auf einem Esel 
in Jerusalem ein. 

Das Bedrohliche für andere an ehrlichen und 
wahrhaftigen Menschen wie Jesus ist die auto-
matische Infragestellung der eigenen Lebensweise. 
Ist es richtig, wenn ich meiner eigenen Wahrheit 
aus dem Weg gehe? Könnte Unangenehmes auf-
tauchen, wenn ich mich meiner eigenen Person 
unverstellt und ehrlich stelle? Ist es nicht viel 
förderlicher, wenn ich meine eigene Wahrheit vor 
anderen verberge?

Dass die Machtmenschen zur Zeit Jesu sich von 
seiner Freiheit und Ehrlichkeit existenziell be-
droht sahen, hat zu den Ereignissen von Festnah-
me, Prozess und Kreuzigung geführt. Das bege-
hen wir mit der österlichen Bußzeit – beginnend 
am Aschermittwoch –, mit dem Palmsonntag, wo 
wir uns an den Einzug Jesu in Jerusalem erinnern, 
mit dem Abschiedsmahl Jesu von seinen Freunden 
am Gründonnerstag, dem Höhepunkt der Feind-
seligkeiten gegen Jesus am Karfreitag und mit 
der österlichen Hoffnung, dass Ehrlichkeit und 
Wahrhaftigkeit doch nicht klein zu kriegen sind. 
Schon gar nicht vom Kleben an der Macht und 
von falschen Fassaden. 

Herzliche Einladung, diese Grundwahrheiten 
unseres Lebens in der Gemeinde dieses Jahr mit 
dem Osterfestkreis wieder zu feiern.

Ihr/Euer Pfarrer
Holger Laske 
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Gemischtes

Ökumenisches Friedensgebet  
jeweils am 7. um 7

Das regelmäßige ökumenische Friedensgebet 
am 7. um 7 findet in verschiedenen Kauf-
beurer Kirchen statt. Beginn ist immer um 
19:00 Uhr; die Wochentage wechseln je nach-
dem, wie der 7. im Monat fällt.

Die nächsten Gebete sind:
• Mittwoch, 7. Februar 2024 in der röm.-kath. 

Pfarrkirche St. Thomas Hirschzell (Thomas-
platz 2) 

• Donnerstag, 7. März 2024 in der Klosterkir-
che des Crescentiaklosters (Obstmarkt 5) 

• Sonntag, 7. April 2024 in unserer Pfarr-
kirche Christi Himmelfahrt in Neugablonz 
(Jägerstr. 4)

Jeden Tag ist von Krieg, Terror und Elend 
zu hören – wir wollen nicht nur zusehen

Ökumenisch Beten für die Nöte der Welt

Jeden 7. um 7 
Immer am siebten Tag eines Monats laden die 
Kirchen in Kaufbeuren alle Menschen ein

Erich Hollmann  *15.2.1930 †1.9.2023
Renate Hübner *19.7.1939 †17.10.2023
Isolde März  *22.6.1950 †21.10.2023
Helga Posselt *4.10.1934 †7.11.2023
Christl Pichl *3.12.1931 †1.1.2024

Kein Stäubchen, kein Atom Materie kann 
zu nichts werden – und des Menschen 
Geist ängstigt sich damit, dass der Tod die 
Vernichtung seines Wesens sei.  
Arthur Schopenhauer, 1788–1860

Unsere Verstorbenen
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Kirche im Rundfunk –  
BR 2, „Positionen“

3. März 2024 6:45 – 7:00 Uhr
Geistlicher i.A. Johannes Poiger,  
Passau & Regensburg

28. April 2024 6:45 – 7:00 Uhr
Dekan i.R. Harald Klein, 
Bruckmühl

Männerstammtisch
Der Männerstammtisch trifft sich regulär am 
dritten Mittwoch im Monat. Beginn ist um 
19:00 Uhr im Restaurant „Alte Heimat“, Ge-
werbestr. 80, 87600 Kaufbeuren-Neugablonz 
(falls nicht anders angekündigt). 
Die nächsten Termine sind: 21. Februar und 
20. März und am 17. April 2024. Auskunft 
erteilt Werner Friedrich unter der Rufnummer 
(08341) 688 04.

Frauengruppe 
Die Termine für die Frauengruppe liegen parallel 
zum Männerstammtisch, also am: 21. Februar 
und 20. März und am 17. April 2024. 
Die Treffen finden an unterschiedlichen Orten je 
nach Absprache und Planung statt. Nähere Aus-
kunft über das nächste Treffen der Frauengruppe 
gibt Hanne Metka-Friedrich unter der Telefon-
nummer (08341) 642 54.

Aschermittwoch
Seit letztem Jahr können wir wieder am 
Aschermittwoch nach dem Gottesdienst 
zusammen essen und trinken. Das haben 
wir letztes Jahr getan, und wir tun das 
dieses Jahr wieder. Es gibt (fastenmäßig) 
eingelegte Heringe zu Pellkartoffeln und 
(nicht ganz so fastenmäßig) Kölsch, aber 
auch alle anderen alkoholischen oder nicht-
alkoholischen Getränke.
Wir beginnen mit der Liturgie des Ascher-
mittwochs mit Aschenkreuzauflegung um 
19:00 Uhr in der Kirche und ziehen dann 
ins Gemeindehaus um. Herzliche Einla-
dung dazu!
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Veranstaltungsübersicht / Terminvorschau 
Bitte im Kalender ggf. schon reservieren – Änderungen/Aktualisierungen möglich

Mittwoch, 14. Februar 2024  ca. 20 Uhr 
Heringsessen mit Kölsch im Gemeindehaus

Mittwoch, 21. Februar 2024 19:00 Uhr 
Frauenkreis & Männerstammtisch

Dienstag, 27. Februar 2024 20:00 Uhr 
Kirchenvorstand (öffentliche Sitzung)

Freitag, 1. März 2024 19:00 Uhr 
Weltgebetstag (diesmal in ev.-luth. 
 Christuskirche)

Sonntag, 10. März 2024 ca. 10:40 Uhr 
Gemeindeversammlung im Gemeindehaus

Mittwoch, 20. März 2024 19:00 Uhr 
Frauenkreis & Männerstammtisch

Samstag, 30. März 2024 ca. 22:15 Uhr 
österliches Beisammensein (Essen) im 
 Gemeindehaus

Montag, 1. April 2024 14:30 Uhr  
Möglichkeit eines Emmaus-Spaziergangs

Mittwoch, 17. April 2024 19:00 Uhr 
Frauenkreis & Männerstammtisch

3. Juni bis 7. Juni 2024 
Gesamtpastoralkonferenz der Geistlichen in 
Neustadt/W.

Sonntag, 7. Juli 2024 ca. 10:40 Uhr 
Gemeindefest rund ums Gemeindehaus

Donnerstag, 11. Juli 2024 19:30 Uhr 
Tänzelfest-Eröffnung mit ökumenischer 
Gottesdienst

Samstag, 21. Sept. 2024 10 – 13 Uhr 
Synodalentreffen digital zur Synoden-
vorbereitung

Samstag, 28. Sept. 2024 
Nacht der Offenen Kirchen in Neugablonz  
(für KF gesamt)

3. Okt. bis 6. Okt. 2024 
Bistums-Synode (64.) in Mainz

Sonntag, 3. Nov. 2024 9:30 Uhr 
ausnahmsweise Verstorbenen-Gedenken im 
Sonntagsgottesdienst statt am Abend von 
Allerheiligen

Samstag, 16. Nov. 2024  
mögliche Dekanatsversammlung des 
 Bayerischen Dekanats

Samstag, 30. Nov. 2024 18:00 Uhr 
Vorabendmesse & Auftakt in den Advent

Gemeindeversammlung - Tagesordnung
Wir sind eine synodale Kirche mit dem Mit-
sprache- und Mitbestimmungsrecht für alle. Auf 
der nächsten Gemeindeversammlung wird über 
die Lage unserer Gemeinde informiert und über 
Finanzen abgestimmt. Bitte nutzen Sie diese Ge-
legenheit zur Mitwirkung!
Zu unserer Gemeindeversammlung treffen wir 
uns am Sonntag, 10. März 2024, im Anschluss 
an die Eucharistiefeier, also ca. 10:30 bis 
10:40 Uhr. 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Jahresrechnung 2023 (Manfred Schöler)
2. Erläuterung und Genehmigung des Haus-

haltsplanes 2024
3. Entlastung des Kirchenrechners und des 

Kirchenvorstandes
4. Wahl der Rechnungsprüfer für 2024
5. Festlegung des Kirchgeldes für 2024 
6. Bericht über die Lage der Gemeinde (inkl. 

Seelsorgebericht des Pfarrers für 2023) und 
Aussprache darüber

7. Information der Gemeinde über die geplante 
Sanitär-Sanierung im Gemeindehaus

8. Termin Osternacht und geplante Gemeinde-
Aktivitäten 2024

9. Verschiedenes: Fragen, Wünsche und An-
träge

10. Verlesung und Verabschiedung des Protokolls 
und Annahme nach SGO § 45a

Ausblicke

Weltgebetstag aus Palästina
Die Diskussion über den Weltgebetstag 2024 
zu Palästina war in Deutschland schon vor den 
unfassbaren Terrorakten der Hamas vom 7. 
Oktober 2023 und den Militäreinsätzen Israels 
im Gazastreifen schwierig und teils polarisiert: 
Kann man für Palästina beten, ohne sich 
damit gegen Israel zu stellen? Der Vorstand des 
deutschen Weltgebetstags hat diese Frage mit 
einem eindeutigen Ja beantwortet. Gleichzeitig 
hat der Vorstand aber angesichts der neuen 
Situation eine Bearbeitung der Gottesdienst-
ordnung beschlossen. Diese Kontextualisie-
rung wiederum wird von manchen im In- und 
Ausland als Zensur oder gar Verrat an den 
palästinensischen Geschwistern gesehen. 
Der Weltgebetstag in diesem Jahr ist also eine 
besondere Gratwanderung, doch es ist ein öku-
menisches Unterfangen. In Neugablonz lädt 
in diesem Jahr die evangelisch-lutherische 
Christuskirche zum Weltgebetstag ein: am 
Freitag, 1. März 2024 um 19:00 Uhr.
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Emmausgang bei trockenem Wetter
Am Ostermontag kommt eine besondere Oster-
geschichte in den Gottesdiensten vor: die Erschei-
nung oder besser: Beigesellung des Auferstan-
denen zum Gang zweier Jünger von Jerusalem 
nach Emmaus. Von diesem Evangelium leitet sich 
der Brauch eines Emmausgangs oder Emmaus-
pilgerns ab, der besonders in Süddeutschland und 
Österreich verbreitet ist. Bei trockenem Wetter 
besteht die Möglichkeit, diesen Brauch auch in 
Neugablonz aufleben zu lassen. 

Die Idee des Pfarrers ist, sich mit Autos um 
14:30 Uhr an unserer Kirche zu treffen, über 
die Leinauer Dorfstraße und die B16 bis zur 
Straße nach Irsee zu fahren, dort zu parken und 
den Weg durch Feld und Wald zum Klosterbräu 
Irsee für den Emmaus-Spaziergang zu nutzen. 
Nach einer Einkehr im Klosterbräu geht der Weg 
zurück zu den Autos und zur Abendmesse um 
18:00 Uhr in unserer Kirche. Dafür muss das 
Wetter zumindest trocken sein, idealerweise auch 
sonnig.

Unsere Ostergottesdienste –  
Die Feier der Heiligen Woche   

Palmsonntag, 24. März 2024 
9:30 Uhr Palmsegnung & Eucharistie
Gründonnerstag, 28. März 2024 
19:00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl
Karfreitag, 29. März 2024  
15:00 Uhr Liturgie: Leiden & Sterben Jesu
Sonnabend, 30. März 2024 
20:00 Uhr Osternachtfeier im Gemeindehaus 

 (Lesungen), vor der Kirche (Osterfeuer) 
und in der Kirche (Eucharistie),  
anschließend Ostermahlzeit im 
 Gemeindehaus

Ostermontag, 1. April 2024 
14:30 Uhr  bei trockenem Wetter Treffpunkt an der 

Kirche zum Emmausgang mit PKW
Ostermontag, 1. April 2024
18:00 Uhr Abendmesse

Beginn der Sommerzeit  
mit dem Ostersonntag 31. März 2024
Wenn die Sommerzeit beginnt, ist unsere Oster-
nacht beendet und die meisten von uns werden 
im Bett liegen und schlafen. Am Sonntag, 
31. März 2024 werden die Uhren von 2:00 Uhr 
(Normalzeit) auf 3:00 Uhr (Sommerzeit) vor-
gestellt. Am 31. März 2024 sind Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang nach der Sommerzeit 
etwa eine Stunde später als am vorigen Tag mit 
Normalzeit. Im Vergleich gibt es also mehr Tages-
licht am Abend.

Geburtstage mit der Gemeinde feiern – 
Auftakt am 28. April 2024
Mit den neugewählten (Ersatz-)Mitgliedern des 
Kirchenvorstands gibt es gleich auch neue Ideen 
für das laufende Jahr. Wir wollen einmal im Monat 
den Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst nutzen, 
um allen zu gratulieren, die dann im jeweiligen 
Monat Geburtstag haben. Für die Kirchenkaffee-
Feier sind ein zusätzlicher Kuchen und Sekt bislang 
geplant. Wir wollen den Auftakt zu dieser Reihe 
aber mit einem Mittagessen statt einem Kuchen 
beginnen: am Sonntag, 28. April 2024 gibt es 
einen zünftigen Schweinsbraten mit Semmel-
knödeln und Krautsalat. Für die Planung und Be-
stellung der Menge bitten wir um Anmeldung über 
das Pfarramt (08341) 98 114 oder kaufbeuren@
alt-katholisch.de
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Ganz in Weiß – unpassend zum Adventsauftakt
Den ersten bleibenden Schnee in Kaufbeuren hatte 
es schon zum Totensonntag (Christkönig, Sonntag 
vom wiederkommenden Herrn) gegeben. Doch 
die Schneemengen waren gar nichts gegenüber 
dem, was uns am 1. Adventwochenende bevor-
stand. Am Freitag vor dem 1. Advent wurde unser 
Gemeindesaal liebevoll dekoriert und viele Dinge 
für den Adventsbasar aufgebaut. Da war es schon 
so, dass das geräumte Grundstück um die Kirche 
herum nach 2 Stunden wieder zugeschneit war. 
Doch der Samstag toppte alles: der Zugverkehr von 
und nach München wurde komplett eingestellt, 
der Flughafen geschlossen und Nebenstraßen gar 
nicht mehr geräumt. Die oberbayerische Polizei rief 

die Bevölkerung dazu auf, zuhause zu bleiben, falls 
es nicht unaufschiebbar und dringlich sei, aus dem 
Haus zu gehen. So konnten wir gar nicht anders, 
als unseren Auftakt in den Advent an diesem Tag 
ausfallen zu lassen und bei nächster Gelegenheit 
zu wiederholen. In München fiel der anglikanische 
Gottesdienst wegen der Anfahrtswege der Teil-
nehmer am Sonntagmittag ebenfalls aus.
Der Nachholtermin für den Adventsbasar, diesmal 
am Tag nach der Eucharistiefeier am 2. Advent, 
war nicht deutlich schwächer besucht als unsere 
vorherigen Basare. Wir saßen bei guter Stimmung 
bis in den frühen Nachmittag zusammen. 

 
Ganz in Weiß – ohne Nässestau 
Schon im November aber noch vor dem Winter-
einbruch haben die Holzaufbauten auf den beiden 
Türdachabdeckungen unseres Gemeindehauses 
passende Aluminiumbleche erhalten. Die Zeit 
der flachen Türdächer ist damit vorbei. Die Farbe 
der Aluminiumbleche wurde zu dem neuen Dach 
unseres Gemeindehauses gut gewählt, das nun auch 
kein Flachdach mehr ist. Die erste Bewährungspro-
be kam mit dem Schnee am ersten Adventswochen-
ende. Die neuen Ablaufrohre mit effektiver Bie-
gung und der Neigungswinkel der Dächer sorgten 
für ein problemloses Abschmelzen ohne Nässestau 
über den Eingängen. Eine deutliche Verbesserung 

zum Zustand davor. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
nochmal an Rainer Friedrich und Siegfried Schär, 
die in stundenlanger Eigenleistung die Vorarbeiten 
für die Aluminiumabdeckung einer Fachfirma 
geleistet haben und damit unserer Gemeinde viele 
Arbeitsstunden zugute haben kommen lassen.

Ganz in Weiß – passend zur Trauung 
„Ganz in weiß, mit einem Blumenstrauß – so 
siehst du in meinen schönsten Träumen aus . . .“ 
– das sang Roy Black 1966 und schaffte es mit die-
sem deutschen Schlager, inmitten der Beatwelle 
zum erfolgreichsten Titel des Jahres zu werden.
Einen Blumenstrauß brachte am 20. Oktober 2023 
die Braut auch bei ihrem Einzug mit dem Groß-
vater mit in die Kirche. Nach langer Zeit gab es 
in unserer Kirche wieder einmal eine kirchliche 
Trauung; geheiratet haben Robert Tandler und 
Sabrina Tandler, geb. Lill. Ganz frisch war die 
standesamtliche Hochzeit am Vormittag im Rat-
haus von Kaufbeuren gewesen, und so guckte die 
Braut auch erstmal irritiert, als der Pfarrer sie in 
unserem Gemeindehaus mit „Frau Tandler“ an-
sprach. Es gibt ja nicht viele geschnitzte Heiligen-
figuren oder Kunstwerke, die unsere Kirche als 
Hochzeitskirche prädestinieren. In diesem Fall 
war jedoch der Platz vor unserer Kirche viel idea-
ler und wichtiger als Heiligenfiguren, denn dort 
konnte der VW-Bulli in möglichst großer Nähe 
zum Altar stehen.
Nach standesamtlicher und kirchlicher Trauung 
wurde auf der Ski-Hütte in Oberbeuren weiter ge-
feiert. Und einige der Hochzeitsgäste in der Kirche 
entpuppten sich als Musiker / Musikerinnen. Der 
Name der Blasmusik ist die „Blechklappen“. Diese 
spielten u.a. den Hochzeitstanz, der damals auch 
das Lied des Antrags war, namens „Ehrenwort“.

Rückblicke
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Datum Zeit Gottesdienstform Tag/Sonntag/Festtag Gedächtnisse/Bemerkung

4. Feb. 9:30 Eucharistiefeier 5. Sonntag nach Epiphanie Heinz Panhans, Centa Harries

11. Feb. 9:30 Eucharistiefeier Letzter Sonntag nach Epiphanie Alfred+Elfriede Peter, Karl-
Heinz+Erna Schill, Manfred 
Fackler

14. Feb. 19:00 Liturgie mit Aschen-
kreuzauflegung

Aschermittwoch

18. Feb. 9:30 Eucharistiefeier 1. Sonntag der 
österlichen Bußzeit

Inge Stich, Erich Bergmann, Hugo 
Knappe, Martin Krüger

25. Feb. 9:30 Eucharistiefeier 2. Sonntag der 
österlichen Bußzeit

Gertrud Erl, Susanne Tulach

1. Mrz. 19:00 Ökumenischer Gottes-
dienst

Weltgebetstag in der evang.-luth. Christuskirche

3. Mrz. 9:30 Eucharistiefeier 3. Sonntag der 
österlichen Bußzeit

Dieter+Martha Bönsch

10. Mrz. 9:30 Eucharistiefeier – anschl. 
Gemeindeversammlung

4. Sonntag der  
österlichen Bußzeit (Lätare)

Hildegard Fuchs, Walter Menzel, 
Thomas Schultz

17. Mrz. 9:30 Eucharistiefeier 5. Sonntag der 
österlichen Bußzeit

Gottesdienstübersicht Pfarrkirche Christi Himmelfahrt 
Februar bis April 2024 – Bitte auf abweichende Anfangszeiten achten!

Ganz in Weiß – in Erinnerung an die 
Heimgegangenen 
Seit einigen Jahren gibt es in unserer Gemeinde 
eine abendliche Eucharistiefeier am Fest Aller-
heiligen. Hier werden alle Verstorbenen des 
laufenden Jahres (bzw. seit dem 1.11. des Vorjah-
res) namentlich genannt, es wird eine Kerze ent-
zündet, und es besteht die Möglichkeit, Blumen 
abzulegen. Dass die ökumenischen Andachten 
am Allerheiligentag nachmittags in Kaufbeuren 
stattfinden, hängt mit dem staatlichen Feiertag 
zusammen. Eigentlich gehört das Verstorbenen-
Gedenken zum Allerseelentag am 2. November, 
doch da ist dann wieder regulärer Arbeitstag. Wir 
wollen die Tradition des abendlichen Verstorbe-
nen-Gedenkens am Allerheiligentag beibehalten 
– außer in diesem Jahr. 
In diesem Jahr fällt Allerheiligen auf einen 
Freitag. Wir feiern das Fest in der sonntäglichen 
Eucharistie nach (3.11.) und werden das Ver-
storbenen-Gedenken unserer Gemeinde aus-
nahmsweise an einem Sonntagvormittag haben. 
Die Angehörigen werden dazu im Oktober noch 
brieflich informiert.

Ganz in Weiß – die Wahlzettel 
am 15. Oktober 2023
Im Jahr 2024 findet wieder eine Synode unseres 
Bistums statt. Aufgrund der Meldefristen der Ge-
wählten nach Bonn wurde eine zweite Gemein-
deversammlung notwendig, die am 15. Oktober 
2023 stattgefunden hat. Neben einem Synodalen 
oder einer Synodalen war auch die Hälfte unseres 
Kirchenvorstands neu zu besetzen. Glücklicher-
weise haben sich für alle Positionen Leute als 
Kandidaten und Kandidatinnen gefunden. 

Das Wahlergebnis vom 15. Oktober 2023
In den Kirchenvorstand wurden gewählt: 

 
 

• Maria Biber, Oberbeuren 
 
 
 

• Matthias Kneisel,  
 Marktoberdorf 
 

• Nachrückerin in den  
 Kirchenvorstand ist:  
 Petra Knofe, Schongau 

• Zum Synodalen für die nächsten 2 Bistums-
synoden wurde gewählt:  
Rainer Friedrich, Kaufbeuren-Neugablonz

Allen Gewählten ein Dankeschön seitens der Ge-
meinde und herzlichen Glückwunsch zur Wahl!

Modell des Jerusalemer Tempels um 30 n.Chr. ©
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Kontaktdaten
Alt-Katholische Pfarrgemeinde
Christi Himmelfahrt 
Fichtenweg 6 · 87600 Kaufbeuren
Pfarrbüro (0 83 41) 98 114

Pfarrer Holger Laske
Fichtenweg 6 · 87600 Kaufbeuren
Mobiltelefon (01 60) 12 98 114
E-Mail kaufbeuren@alt-katholisch.de

Priester im Ehrenamt Markus Schäfler
Am Oberfeld 14 · 86807 Buchloe-Honsolgen
Telefon (0 82 41) 9 18 32 03

Interims-Kirchenvorstandsvorsitzender 
Pfr. Holger Laske

2. Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Marianne Siegmund

Schriftführer Alexander Rieger

Kirchenrechner Manfred Schöler 
E-Mail kaufbeuren.finanzen@alt-katholisch.de

Team Jugend
E-Mail kaufbeuren.jugend@alt-katholisch.de

Konto der Gemeinde – Spenden können 
steuerlich geltend gemacht werden. Kontoinhabe-
rin: Alt-Katholische Gemeinde Kaufbeuren
IBAN: DE28 7345 0000 0000 2834 57
BIC: BYLADEM1KFB

Impressum
Verantwortlich i.S.d.P.: Kirchenvorstand der alt-
katholischen Gemeinde Kaufbeuren-Neugablonz; 
nicht namentlich gekennzeichnete Textbeiträge 
wurden von Pfr. Holger Laske verfasst.

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 
1. Mai 2024. Sie können mit Beiträgen zur 
Mitgestaltung des nächsten Gemeindebriefes 
beitragen, z.B. durch Hinweise auf Veranstal-
tungen oder mit kurzen Schilderungen zu The-
men unserer Gemeinde bzw. unseres Glaubens. 
Beiträge können auch per E-Mail übersandt 
werden: kaufbeuren@alt-katholisch.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 
3. April 2024.
Layout: Andreas v. Mendel, Ismaning · Fotonachweise: Die Personen auf den 
Fotos der Stockagenturen sind Models. Fotos, soweit nicht am Bild anders ge-
kennzeichnet: Privat oder Pfarrei. Titel/Rückseite: KI-basierte Illustration

Gottesdienstort
Christi-Himmelfahrts-Kirche:  
Jägerstraße 4 
Kaufbeuren-Neugablonz

Abkürzung
[W] = Im Gottesdienst wird Weihrauch 
  verwendet

Datum Zeit Gottesdienstform Tag/Sonntag/Festtag Gedächtnisse/Bemerkung

24. Mrz. 9:30 Palmweihe &  
Eucharistie

Palmsonntag Inge Stumpner, Margot Weiß, 
Andrea Peczler, Otto Kaulfuß

28. Mrz. 19:00 Messe vom 
Letzten Abendmahl

Gründonnerstag

29. Mrz. 15:00 Liturgie vom Leiden & 
Sterben Jesu

Karfreitag

30. Mrz. privates Tagzeitengebet Karsamstag:  
Tag der Grabesruhe Christi

30. Mrz. 20:00 Osternachtfeier [W] Ostervigil

1. Apr. 18:00 Abendmesse [W] Ostermontag

7. Apr. 9:30 Eucharistiefeier 2. Sonntag in der Osterzeit 
(Weißer Sonntag)

Frederick Borsch

7. Apr. 19:00 Ökumenisches  
Friedensgebet

2. Sonntag in der Osterzeit 
(Weißer Sonntag)

Friedensgebet aus der monatlichen 
Reihe 7. um 7 

14. Apr. 9:30 Eucharistiefeier 3. Sonntag in der Osterzeit  
(vom Guten Hirten)

Otto Wondrak, Karl-Heinz+Anna 
Erben

21. Apr. 9:30 Eucharistiefeier 4. Sonntag in der Osterzeit Ilse Bödefeld, Hildegard Schär

28. Apr. 9:30 Eucharistiefeier 5. Sonntag in der Osterzeit Wolfgang Liehmann, Klaus Worm, 
Ilse Rössler

5. Mai 9:30 Eucharistiefeier 6. Sonntag in der Osterzeit Klaus Sommer, Maria Sommer, 
Rosmarie Hebbel, Helga Schöler, 
Adele+Wenzel Hrdina

9. Mai 10:30 Eucharistie zum Titelfest 
der Pfarrkirche [W]

Christi Himmelfahrt

12. Mai 9:30 Eucharistiefeier 7. Sonntag in der Osterzeit Maria Kirchhof, Johanna Kirchhof, 
Wolfgang Urban, Franz Schmirler, 
Achim Gesang, Erhard Kittel



Ehrlichkeit

„Glücklich zu preisen sind die, die ein reines Herz 
haben; denn sie werden Gott sehen.“ 

Matthäus 5: 8, Neue Genfer Übersetzung

„Ehrlichkeit ist das erste Kapitel im Buch 
der Weisheit.“ 

Thomas Jefferson, 1743–1826, 3. Präsident der USA

„Zu sich selbst vollkommen ehrlich zu sein, 
ist eine gute Übung.“ 

Siegmund Freud, 1856–1939, 
Begründer der Psychoanalyse

„Ich bin unehrlich! Bei einem unehrlichen Mann 
wie mir könnt Ihr darauf vertrauen, dass er un-
ehrlich ist... ehrlich!“ 

Captain Jack Sparrow in der Piratenfilmreihe 
„Fluch der Karibik“

„Was bei der Jugend wie Grausamkeit aussieht, 
ist meistens Ehrlichkeit.“ 

Jean Cocteau, 1889–1963, Schriftsteller & Filmregisseur

„Aufrichtig zu sein, kann ich versprechen, 
unparteiisch zu sein aber nicht.“

Johann Wolfgang von Goethe, 1749–1832, 
Dichter & Naturforscher

„Wer die Wahrheit spricht, 
braucht ein schnelles Pferd.“ 

Armin Theophil Wegner, 1886–1978, 
Menschenrechtsaktivist & Schriftsteller

Steinbrech
Feb. 2024 bis April 2024


